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FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH
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1 9 2 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Bundesrepublik Deutschland
und dem Bundesminister für Verkehr der Republik Österreich nach Rn. 2010
des ADR über die Beförderung von Chlorparaffinsulfochloriden der Klasse 8,
Ziffer 22, in freitragenden Kunststoffgefäßen

1 9 3 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Bundesrepublik Deutschland
und dem Bundesminister für Verkehr der Republik Österreich nach Rn. 10602
des ADR über die Beförderung von Diphenylmethandiisocyanat in Straßen-
tankfahrzeugen

1 9 4 . Protokoll über eine Änderung des Artikels 50 (a) des Abkommens über die Internationale
Zivilluftfahrt
(NR: GP XIV RV 51 AB 123 S. 21. BR: AB 1481 S. 350.)

192.
(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g
zwischen dem Bundesminister für Verkehr
der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich nach Rn. 2010 des ADR über die
Beförderung von Chlorparaffinsulfochloriden
der Klasse 8, Ziffer 22, in freitragenden

Kunststoffgefäßen

(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2812 der Anlage A des ADR dürfen Chlor-
paraffinsulfochloride der Klasse 8, Rn. 2801,
Ziffer 22, auch in freitragenden Kunststoffgefäßen
mit einem Fassungsratim von höchstens 120 Li-
tern unter folgenden Bedingungen befördert
werden:

1. Die Eignung der Kunststoffgefäße muß
durch eine Baumusterprüfung bei einer im
Versandland behördlich anerkannten Prüf-
anstalt/Prüfstelle entsprechend den zwischen
den Vertragsparteien anerkannten Vor-
schriften nachgewiesen sein.

2. Die Gefäße dürfen höchstens zu 95% ihres
Fassungsraums gefüllt sein.

(2) Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken:

„Beförderung vereinbart nach Rn. 2010 des
ADR".

(3) Diese Vereinbarung gilt im Verkehr zwi-
schen der Bundesrepublik Deutschland und der
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Republik Österreich bis auf Widerruf durch eine
der Vertragsparteien.

Wien, 1980 03 24

Für den Bundesminister für Verkehr der Repu-
blik Österreich:

Hehenberger

Bonn, den 25. Mai 1979

Die für das ADR zuständige Behörde der Bun-
desrepublik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:

Im Auftrag:

Bredemeier

Kreisky

193.
(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g

zwischen dem Bundesminister für Verkehr
der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich nach Rn. 10602 des ADR über
die Beförderung von Diphenylmethandi-

isocyanat in Straßentankfahrzeugen

Die für das ADR zuständigen Behörden der
Republik Österreich und der Bundesrepublik
Deutschland kommen überein, in der im Jahre
1978 in Wien und Bonn unterzeichneten Ver-
einbarung *), ECE-Ordnungsnummer 507, fol-
gende Änderung vorzunehmen:

In der Einleitung des Abschnittes B werden
die Worte „31. Dezember 1979" durch die Worte
„30. September 1984" ersetzt.

Wien, 1979 12 20

Für den Bundesminister für Verkehr der Repu-
blik Österreich:

Hehenberger

BN-Bad Godesberg, dem 1980 03 11

Die für das ADR zuständige Behörde der Bun-
desrepublik Deutschland

Für den Bundesminiister für Verkehr:

Bredemeier

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 384/1978

Kreisky
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194.
Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.
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(Übersetzung)

P R O T O K O L L
über eine Änderung des Artikels 50 (a) des
Abkommens über die Internationale Zivil-

luftfahrt *)
Unterzeichnet in Montreal am 16. Oktober

1974

DIE VERSAMMLUNG DER INTERNATIO-
NALEN ZIVILLUFTFAHRTORGANISATION,

die am 14. Oktober 1974 zu ihrer 21. Ver-
sammlung ZUSAMMENTRAT,

die FESTSTELLTE, daß es der allgemeine
Wunsch der Vertragsstaaten ist, die Anzahl der
Mitglieder des Rates zu erhöhen,

die es für angebracht ERACHTET, drei wei-
tere Sitze im Rat vorzusehen und demgemäß die
Anzahl der Mitglieder von dreißig auf dreiund-
dreißig zu erhöhen, um eine erhöhte Vertretung
der im zweiten und insbesondere im dritten Teil
der Wahl gewählten Staaten zu ermöglichen,

und die es für notwendig ERACHTETE, zu
diesem Zweck das am 7. Dezember 1944 in
Chikago abgeschlossene Abkommen über die
Internationale Zivilluftfahrt zu ändern,

(1) GENEHMIGTE gemäß den Bestimmungen
des Artikels 94 (a) des vorgenannten Abkom-
mens folgenden Änderungsvorschlag zum besag-
ten Abkommen:

In Artikel 50 (a) des Abkommens ist der
zweite Satz insofern abzuändern, als „dreißig"
durch „dreiunddreißig" zu ersetzen ist.

(2) SETZTE auf Grund der Bestimmungen des
Artikels 94 (a) des besagten Abkommens die
Anzahl der Vertragsstaaten, nach deren Ratifi-
kation der vorgenannte Änderungsvorschlag in
Kraft tritt, mit sechsundachtzig FEST, und

(3) BESCHLOSS, daß der Generalsekretär der
Internationalen Zivilluftfahrtorganisation über
den obgenannten Änderungsvorschlag und die
nachstehenden Bestimmungen ein Protokoll in
englischer, französischer und spanischer Sprache
abfassen solle, das in jeder Sprache gleichermaßen
verbindlich ist:

a) Das Protokoll ist vom Präsidenten der Ver-
sammlung und ihrem Generalsekretär zu
unterzeichnen.

b) Das Protokoll steht jedem Staat, der das
besagte Abkommen über die Internationale

Zivilluftfahrt ratifiziert hat oder ihm bei-
getreten ist, zur Ratifizierung offen.

c) Die Ratifikationsurkunden sind bei der
Internationalen Zivilluftfahrtorganisation
zu hinterlegen.

d) Das Protokoll tritt für Staaten, die es
ratifiziert haben, mit dem Zeitpunkt der
Hinterlegung der 86. Ratifikationsurkunde
in Kraft.

e) Der Generalsekretär hat alle Vertrags-
staaten unverzüglich vom Zeitpunkt der
Hinterlegung jeder Ratifikationsurkunde
des Protokolls zu benachrichtigen.

f) Der Generalsekretär hat unverzüglich alle
Vertragsstaaten des besagten Abkommens
vom Zeitpunkt des Inkrafttretens des Pro-
tokolls zu benachrichtigen.

g) Für jeden Vertragsstaat, der das Protokoll
nach dem vorgenannten Zeitpunkt ratifi-
ziert, tritt es mit der Hinterlegung seiner
Ratifikationsurkunde bei der Internationa-
len Zivilluftfahrtorganiisation in Kraft.

INFOLGEDESSEN, auf Grund des vorgenann-
ten Beschlusses der Versammlung,

wurde dieses Protokoll vom Generalsekretär
der Organisation abgefaßt;

ZU URKUND DESSEN unterzeichnen der
Präsident und der Generalsekretär der 21. Voll-
versammlung der Internationalen Zivilluftfahrt-
organisation, von der Vollversammlung hiezu
bevollmächtigt, dieses Protokoll.

GESCHEHEN zu Montreal am 16. Okto-
ber 1974 in einer einzigen Urkunde in englischer,
französischer und spanischer Sprache, wobei jede
gleichermaßen verbindlich ist. Dieses Protokoll
bleibt im Archiv der Internationalen Zivilluft-
fahrtorganisation hinterlegt; beglaubigte Ab-
schriften hievon werden vom Generalsekretär
der Organisation allen Vertragsstaaten des am
7. Dezember 1944 in Chikago abgeschlossenen
Abkommens über die Internationale Zivilluft-
fahrt übermittelt.

Walter Binaghi

Präsident der Vollversammlung

Assad Kotaite

Generalsekretär der Vollversammlung

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 97/1949

Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete und vom Bundeskanzler gegengezeichnete Ratifika-
tionsurkunde wurde am 5. August 1976 bei der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation hinter-
legt; das Protokoll ist gemäß seinen Inkrafttretensbestimmungen am 15. Feber 1980 in Kraft
getreten.

Dem Protokoll gehören nach den bis zum 1. April 1980 eingelangten Mitteilungen des General-
sekretärs der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation folgende weitere Staaten an:
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Ägypten, Algerien, Angola, Argentinien, Äthiopien, Australien, Bahrein, Barbados, Belgien,
Brasilien, Bulgarien, Bundesrepublik Deutschland, Chile, Dänemark, Dominikanische Republik,
Ecuador, El Salvador, Fidschi, Finnland, Frankreich, Gambia, Ghana, Griechenland, Guayana,
Indien, Indonesien, Irak, Iran, Irland, Island, Jamaika, Jemen, Demokratisches Jemen, Jordanien,
Jugoslawien, Kanada, Katar, Kenia, Kolumbien, Demokratische Volksrepublik Korea, Republik
Korea, Kuba, Kuwait, Lesotho, Libanon, Libyen, Luxenburg, Madagaskar, Malawi, Malediven,
Mali, Malta, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande,
Niger, Norwegen, Oman, Pakistan, Peru, Polen, Rumänien, Schweden, Schweiz, Singapur, Sowjet-
union, Spanien, Sudan, Swasiland, Syrien, Tansania, Taiwan, Togo, Tschechoslowakei, Tunesien,
Türkei, Uganda, Ungarn, Uruguay, Venezuela, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nord-
irland, Vereinigte Staaten von Amerika.

Kreisky
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